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ENTWICKLUNGSMINISTER GERD MÜLLER  
SAGT PLASTIKMÜLL DEN KAMPF AN 
Zum Weltumwelttag hat Entwicklungsminister Müller 
das 4. BMZ-Zukunftsforum „Globalisierung gerecht 
gestalten“ eröffnet. Unter dem Motto „Das Kapital der 
Natur! Unser Wohlstand – unsere Verantwortung“ gin-
gen die Teilnehmer aus Bundespolitik, Unternehmen 
und Zivilgesellschaft der Frage nach, wie wir die Welt 
von morgen gestalten können, ohne dabei die natür-
lichen Grenzen unseres Planeten zu überschreiten. Zu 
Gast war auch Prof. Klaus Töpfer, Bundesminister a.D. 
und ehemaliger Leiter des VN-Umweltprogramms.  
› MEHR UNTER: www.bmz.de/ggg

Dr. Gerd Müller forderte in diesem Zusammenhang 
den Kampf gegen Plastikmüll viel entschlossener an-
zugehen: „2050 wird mehr Plastik in unseren Meeren 
schwimmen als Fische. Das zerstört die Lebensgrund-
lage von 800 Millionen Menschen, die von der Fische-
rei leben. 

Heute schon haben neunzig Prozent der Seevögel 
Plastik im Magen. Selbst an der tiefsten Stelle der Welt 
haben Forscher Plastiktüten gefunden. Auf den Oze-

anen treiben Müllteppiche, die so gewaltig sind, dass 
sie Namen haben: der größte von ihnen, der Große 
Pazifische Müllstrudel, ist viereinhalb mal so groß wie 
Deutschland. 

Zwei Drittel unseres Kunststoffmülls sind Verpackun-
gen. In den letzten 20 Jahren hat sich das Verpackungs-
aufkommen sogar verdoppelt. Diesen Trend müssen 
wir umkehren. Die in Plastik eingeschweißte Bio- 
Gurke muss der Vergangenheit angehören. In vielen 
Bereichen gibt es längst sinnvolle Alternativen. Mikro-
plastik wie in Kosmetikprodukten sollte unmittelbar 
verboten werden. Das lässt sich sofort umsetzen, ohne 
dass wir dafür auf Wesentliches verzichten müssten.

Im Kampf gegen die Plastikflut müssen wir auch eine 
weltweit funktionierende Kreislaufwirtschaft aufbau-
en, um vorhandenes und nicht vermeidbares Plastik 
zu recyceln. Dazu brauchen wir eine globale Anstren-
gung, denn sowohl in den europäischen Staaten als 
auch in Schwellenländern muss das Sammeln und 
Recyceln deutlich verbessert werden.“
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→ Die Teilnehmenden des 4. Zukunftsforums (von links): Prof. Dr. Klaus Töpfer, Bundesminister a.D. und ehemaliger Leiter des Um-
weltprogramms der Vereinten Nationen; Eberhard Brandes, Geschäftsführender Vorstand, World Wide Fund For Nature Deutsch-
land; Bundesminister Dr. Gerd Müller; Prof. Dr. Michael Otto, Aufsichtsratsvorsitzender, Otto Group und Mitbegründer, Stiftung  
2 Grad; Dr. Karin Kemper, Leitende Direktorin Umwelt und natürliche Ressourcen, Weltbank
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Z A H L  D E R  W O C H E

60.000.000
Mit deutscher Unterstützung wurden weltweit bislang  
mehr als 60 Millionen Hektar Wald unter Schutz gestellt. 
Das entspricht etwa dem 30fachen der Fläche des Landes 
Rheinland-Pfalz. Ein Hektar Wald speichert im globa-
len Durchschnitt etwa 275 Tonnen Kohlendioxid – dies 
entspricht dem Ausstoß von rund 150 PKW in Deutschland 

pro Jahr. Übrigens: Mangrovenwälder können sogar bis zu 
fünfmal mehr Kohlendioxid spei chern als Wälder an Land. 
Deshalb hat das BMZ 2017 gemein sam mit dem WWF  
und der Weltnaturschutzunion die Initiative „Save our 
Mangroves Now!“ ins Leben gerufen. 
› MEHR UNTER: www.bmz.de/mangrovenschutz

→ Dr. Gerd Müller, Ute-Henriette Ohoven und Leon Löwentraut im Inter-
view mit der Journalistin Jana Pareigis

→ Dr. Gerd Müller und der Künstler Leon Löwentraut im Gespräch

→ Eröffnung der Ausstellung #Art4GlobalGoals im BMZ

05.06.2018 
Entwicklungspolitik trifft Kunst

Im Anschluss an das 4. BMZ-Zukunftsforum eröffnete 
Entwicklungsminister Müller gemeinsam mit UNESCO- 
Sonderbotschafterin Ute-Henriette Ohoven und dem 
Künstler Leon Löwentraut im BMZ die Ausstellung 
#Art4GlobalGoals. Die Ausstellung bildet den Auf-
takt für die von Frau Ohoven initiierte gleichnamige 
Kampagne, für die Minister Müller die Schirmherr-
schaft übernommen hat. Der 20-jährige, international 

erfolgreiche Maler Löwentraut hat die von den Verein-
ten Nationen im Jahr 2015 beschlossenen 17 Ziele für 
nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development 
Goals, kurz SDGs) in Bildern künstlerisch interpretiert.  
#Art4GlobalGoals soll dazu beitragen, die SDGs einer 
breiteren Öffentlichkeit zugänglich zu machen und zu 
eigenem Engagement ermutigen. 
› KAMPAGNENWEBSITE: www.art4globalgoals.com

http://www.bmz.de/mangrovenschutz
http://www.art4globalgoals.com
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25.04.2018 
Deutschland stellt neue Mittel für internationalen 
Umwelt- und Ressourcenschutz bereit

Das Bundesentwicklungsministerium hat der Globalen 
Umweltfazilität (GEF) für den internationalen Umwelt- 
und Ressourcenschutz Finanzmittel in Höhe von 420 
Millionen Euro für den Zeitraum 2018 bis 2022 zuge-
sagt. Mit den Mitteln werden unter anderem Projekte 
für den internationalen Meeres- und Waldschutz 
finanziert, aber auch Maßnahmen zur Ernährungs-
sicherung und für klimafreundliche Stadtentwicklung. 
Ein Schwerpunkt der Finanzierung soll dabei auf den 
ärmsten Ländern liegen.

Wüstenbildung, Landdegradierung und der Verlust 
der Biodiversität treffen ärmere Länder besonders 
hart, da ein Großteil der dortigen Bevölkerung von der 
Subsistenzwirtschaft lebt und auf eine intakte Umwelt 
angewiesen ist. Klima-, Umwelt- und Ressourcenschutz 
spielen bei der Armutsbekämpfung daher eine wichtige 
Rolle.

23.05.2018 
Parlamentarischer Staatssekretär Barthle eröffnet 
Innovate4Climate-Konferenz

Weltweit schlummern in den Kassen von Renten-, 
Staats- und Versicherungsfonds Gelder, die nach 
Schätzungen der OECD in etwa der Investitionssumme 
entsprechen, die benötigt wird, um das von der Welt-
gemeinschaft vereinbarte Klimaziel – nämlich die Be-
grenzung der Erderwärmung auf unter zwei Grad – zu 
erreichen. Wenn es gelänge diese Mittel in klimafreund-
liche Projekte zu investieren, könnte das Zwei-Grad-Ziel 
erreicht werden. Die von der Weltbank gemeinsam mit 
dem Bundesentwicklungs- und dem Bundesumweltmi-
nisterium ausgerichtete Konferenz Innovate4Climate, 

→ Mangrovenbaumschule in Beira, Mosambik

die von 22.–24.5. in Frankfurt a. M. stattfand, zeigte 
Wege auf, wie die globalen Finanzströme in klimaf-
reundliche Investitionen gelenkt werden können.

Parlamentarischer Staatssekretär Norbert Barthle: „Ent-
wicklungsländer haben die Chance, das fossile Zeitalter 
zu überspringen. Als Hauptverursacher des Klimawan-
dels stehen wir Industrieländer in der Verantwortung, 
die Entwicklungsländer auf diesem Weg zu unterstüt-
zen. Schon heute ist Deutschland einer der größten 
Klimafinanzierer der Welt.“

Mit den Klimaprojekten, die die Bundesregierung jedes 
Jahr weltweit auf den Weg bringt, werden 240 Millionen 
Tonnen Kohlendioxid eingespart. Das entspricht über 
einem Viertel der deutschen Kohlendioxid-Emissionen 
oder den Emissionen von 100 Kohlekraftwerken.

Die Mittel gehen zum Beispiel in Projekte, die zur 
globalen Energie- und Verkehrswende beitragen, in den 
Waldschutz oder in die Anpassung der Landwirtschaft 
an den Klimawandel. Sie tragen auch dazu bei, private 
Mittel für die Klimafinanzierung zu mobilisieren.

Die 1992 gegründete Globale Umweltfazilität umfasst 
über 200 Länder und Organisationen und ist das Finan-
zierungsinstrument für eine Reihe von Umweltkonven-
tionen wie die Klimarahmenkonvention der Vereinten 
Nationen oder die Biodiversitätskonvention. Seit ihrer 
Gründung hat sich die GEF unter anderem an der 
Finanzierung von 3.300 Schutzgebieten beteiligt – mit 
einer Fläche von zusammengenommen 860 Millionen 
Hektar und somit größer als Brasilien. Mit GEF-Projek-
ten konnten so 2,7 Milliarden Tonnen an Treibhausga-
sen vermieden werden.

→ Das größte Solarkraftwerk der Welt in Ouarzazate, Marokko
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Termin

→ 24. Juni 2018  
Fokus Nachhaltigkeit: Tag der offenen Tür, Bonn

Was hat Klimaschutz mit mir zu tun? Woher kommt meine Schokolade? 
Woran erkenne ich fair gehandelte Kleidung? Informieren Sie sich zu diesen 
und anderen Fragen rund um das Thema Nachhaltigkeit beim gemeinsamen 
Tag der offenen Tür der Villa Hammerschmidt und des BMZ. Wir bieten ein 
abwechslungsreiches Bühnenprogramm mit internationaler Musik und span-
nenden Diskussionen. Und darüber hinaus: Erleben Sie Geschichte hautnah in 
den historischen Räumen der Villa Hammerschmidt, dem Bonner Amtssitz des 
Bundespräsidenten, und des ehemaligen Bundeskanzleramts. 

BMZ, Dahlmannstraße 4, 53113 Bonn, 24. Juni 2018, 11:00–18:00 Uhr

Zawadi – ein entwicklungspolitisches Planspiel für 
Schulklassen
Der Klimawandel bedroht die Artenvielfalt im 
Mandhari-Nationalpark im fiktiven Land Za-
wadi und die Lebensgrundlage der Menschen 

vor Ort. Ein Projekt der deutschen Entwicklungszusammenarbeit soll 
die Situation verbessern. Doch können sich überhaupt alle Interessen-
gruppen auf eine Lösung einigen?

Im Rahmen des BMZ-Besucherdienstes können Schulklassen ab  
der 9. Klasse jetzt Entwicklungszusammenarbeit hautnah erleben.

Anmeldung zum neuen BMZ-Planspiel unter:  
www.bmz.de/besucherdienst

Zawadi
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Marshallplan mit Afrika: 

„MOVING RWANDA“ – NEUE MOBILITÄTS- UND  

AUSBILDUNGSPARTNERSCHAFT MIT RUANDA

Das Bundesentwicklungsministerium, Volkswagen, 

Siemens und SAP sowie der Mittelständler Inros 

Lackner gaben am 28.2. den Startschuss für das 

digitale Verkehrskonzept „Moving Rwanda“ in der 

Hauptstadtregion Kigali. Das Konzept verbindet die in 

Kürze startende Autoproduktion von VW in Kigali mit 

der gemeinschaftlichen Nutzung der Autos und einer 

Ausbildungsinitiative für moderne Berufe. So sollen 

umweltfreundliche Carsharing-Modelle eingeführt 

und perspektivisch auch mit Elektroautos betrieben 

werden. Die deutsche Entwicklungszusammenarbeit 

unterstützt diese Initiative und baut zusammen mit 

ruandischen Partnern unter anderem ein Digitalisie-

rungszentrum für Fachkräfte in Kigali auf. 

Entwicklungsminister Müller: „Wir setzen auf 

 moderne Ausbildungsangebote für die Jugend in 

 Ruanda. Damit geben wir den jungen Menschen in 

ihrer Heimat Zukunftsperspektiven. Das ist ein wei-

terer Beitrag, mit dem wir unseren ‚Marshallplan mit 

Afrika‘ konkret umsetzen.“

Ruanda verfolgt ambitionierte Pläne für smarte Mobi-

lität: So wurde 2016 ein Bussystem mit WLAN an Bord 

eingeführt, der Radverkehr wird aktiv gefördert und 

es werden Fußgängerwege gebaut. „Die afrikanischen 

Städte stehen vor riesigen Herausforderungen. Schon 

heute leben dort über eine halbe Milliarde Menschen, 

bald werden es doppelt so viele sein“, so Entwick-

lungsminister Müller. „Wir brauchen nachhaltige, 

umweltfreundliche Verkehrskonzepte, sonst versinken 

die Städte in Staus, schlechter Luft und Lärm. Mit 

dem Projekt ‚Moving Rwanda‘ setzen wir auf digitale 

Lösungen. Denn drei von vier Afrikanern haben ein 

Handy, aber nur vier Prozent ein eigenes Auto. Die 

technikbegeisterte Bevölkerung kann so per App 

eine Mitfahrgelegenheit finden oder ein Auto mieten. 

Solche modernen Mobilitätskonzepte haben Signal-

wirkung für ganz Afrika.“ 

› MEHR INFORMATIONEN FINDEN SIE HIER:

www.bmz.de/marshallplan
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→ Startschuss für das digitale Verkehrskonzept „Moving Rwanda“
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RÜCKKEHR VON FLÜCHTLINGEN AUS DEUTSCHLAND: 

ENGE ZUSAMMENARBEIT MIT DEM IRAK VEREINBART

Deutschland verstärkt seine Zusammenarbeit mit 

dem Irak bei der Rückkehr und Reintegration von 

Flüchtlingen. Das vereinbarte Bundesminister Dr. 

Gerd Müller in Bagdad bei Gesprächen mit dem Vor-

sitzenden des Kabinetts, Minister al-Allak, sowie mit 

Parlamentspräsident Jabouri.

Minister Müller: „Wir haben mit der irakischen Re-

gierung eine enge Zusammenarbeit beschlossen, um 

die Rückkehr und den Neuanfang irakischer Flücht-

linge zu fördern, die in Deutschland keine Bleibe-

perspektive haben. Ziel ist es, bis zu 10.000 Iraker aus 

Deutschland zu unterstützen, damit sie wieder Fuß 

fassen und sich etwas Neues aufbauen können. Denn 

niemand soll als ‚Verlierer‘ in seine Heimat zurück-

kehren müssen. Dazu schaffen wir Ausbildungs- und 

Beschäftigungsangebote und setzen dazu auf eine 

enge Partnerschaft mit den irakischen Behörden und 

der Wirtschaft.“

Minister Müller unterzeichnete in Bagdad eine 

Kooperationsvereinbarung mit der Internationalen 

Organisation für Migration (IOM) im Beisein von Ver-

tretern des irakischen Arbeitsministeriums. Zudem 

vereinbarte er mit der irakischen Regierung, zwei 

Migrationsberatungszentren in dem Land zu grün-

den. In Erbil in der Region Kurdistan-Irak eröffnete 

Müller das erste dieser Beratungszentren im Irak. Ein 

weiteres ist in Bagdad geplant.

Die Zentren sind Teil des BMZ-Rückkehrerpro-

gramms „Perspektive Heimat“. Über sie werden Exis-

tenzgründungen und Qualifizierungen angeboten 

sowie Jobvermittlungen in den Privatsektor gefördert. 

Die Reise in den Irak fand einen Monat nach der 

internationalen Wiederaufbaukonferenz für das Land 

statt. Minister Müller hatte dem Irak dort weitere Hil-

fen der Bundesregierung in Höhe von 350 Millionen 

Euro zugesagt, unter anderem für die Versorgung von 

Flüchtlingskindern, den Bau von Schulen und Kran-

kenhäusern sowie die Ausbildung von Fachkräften. 

 
› MEHR UNTER: www.bmz.de/perspektive-heimat
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→  Bundesentwicklungsminister Dr. Gerd Müller und Farhad Ameed Salmeen, 

Gouverneur von Dohuk (ganz rechts) bei der Grundsteinlegung des  

Azadi-Krankenhauses in Dohuk
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